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Katholiken in Besıtz g  IM eın konfes-Pollacks Einlassungen In Verbindung miıt
Kuhlmanns Hinweilsen auf veränderte Kon- sioneller Ausgleich einiıge Stunden nach seiner

texterfahrungen und die Kritik der Jungen Teilnahme der Einweihung der an-
Bruderschaften die Notwendigkeit deutlich, tischen Erlöserkirche neben der Grabeskirche

der Jerusalemer tstadt. dem Geländeden Ablösungsprozess VO deutschnationalen
WIF'! eın Kloster gebaut, ın das deutscheWeltbild gCNAUCIT untersuchen.
Benediktinermönche einziehen und das uchEıne Bilanz der Beıtrage fehlt, ebenso eine

Systematisierung der verschiedenen Auspra- ZU Ziel VO]  — Pilgerfahrten WITF ! Oliver Kohler
nationalprotestantischer Synthesen. stellt diese Ereignisse anschaulich und aus-

führlich dar.S1ie pauschal als verfehlt deklarieren, WwI1e
Er seinen Lesern dabei allerdingsdas Von den Herausgebern gebrauchte Bild

einer „babylonischen Gefangenschaft” des ein1ges Kenntnisse 1n muslimischem BoO-
Protestantismus durch den Nationalismus denrecht geNAUSO VOTaUuUs wI1e Ver-
ahe legt S.9) kann die notwendige und trautheit muıt der osmanischen Verwaltung.
weiterhin ausstehende Differenzierung nicht Di1e minuti1öse Beschreibung der V organge, die
ersetzen. ZUT Errichtung der Dormitio geführt haben,

lässt die Ereignisse lebhaft VOT ugen stehenhssen Wilfried Loth
und macht Lust auf mehr ber mıt diesem
Wunsch WITFT‘ der Leser oft allein zurückge-

Kohler, Oliver: 7Zwischen christlicher Zionssehn- lassen. Man hätte Ja beispielsweise schon sehr
sucht und kaiserlicher Politik. I dıie Entste- SCrn gewusst, WwI1Ie und Warum ZUTE Fusiıon der

deutschen katholischen Palästina-V ereinehung VO]  — Kirche und Kloster Dormuitio
kam. der wI1e und VOT allem Warum5mnl AUuUsSsBeatae Marıae irgınıs ın Jerusalem. St.

Ottilien, EOS-Verlag, 0. J 2005]1;, der VOoO Kalser zurückhaltend zugesagten
637/ Öa Geb., 3-8306-7181-4 politischen Vermittlung e1ım Erwerb des

Grundstücks durch den „Deutschen Verein
Kurz VOT der Wende VO ZU VOIN Heiligen Lande” eine Schenkung wurde.

der auch, Warulll der Vereinsvorstand VOoO  -hundert: Jerusalem ehört. Osmanischen
Reich In der wirtsc aftlich weıt abgeschlage- der Entwicklung der Ereignisse während der
DE Regıion manıitestieren sich auf religiösem Kaiserreise offenbar überrascht wurde, dass
Gebiet Machtansprüche europäischer atl0- Mühe hatte, noch rechtzeitig geeignete
NCI, die eine symbolisch wichtige Vor- Repräsentanten ZUT Grundstücksübergabe

entsenden. Und dann wusste uch CeINC,herrschaft rıngen. Frankreich beansprucht
Warum eın Mitglied des ıIn Deutschlan MO“dabei,; die Schutzmacht der Katholiken 1mM
botenen Lazaristenordens zunächst als eınHeiligen Lan se1in.

In Deutschland wiederum konsolidieren solcher RKeprasentant aus der Auswahl AauUSBC-
sich die Katholiken nach dem Ende des schlossen und schließlich doch entsandt und

VO: Kalser seliner OrdensmitgliedschaftKulturkampfes. Neugegründete ereine fin-
den rasch ulauf darunter uch wel ereine, als solcher akzeptiert wird.

dessen ist Ianl entweder geEZWUNSCHdie sich deutschen katholischen Einfluss
Informationen 1mMim eili Lan bemühen. Der AUSs beiden zurückzublättern,

hervorge nde „Deutsche Verein VoO eili- Nachgang zusammenzubringen, der
SCHh Lande“ strebt den Erwerb des Abend- bekommt das gleiche ita gleich mehrfach
mahlssaals 1ın Jerusalem A} eine prestigeträch- in unterschiedlichen Kontexten präsentiert

leider hne dass diese Kontexte wiederum 1mtige Stätte unter muslimischer Verwaltung, die
sich über dem VON Juden und Muslimen Zusammenhang ausgedeutet würden, eine
verehrten Davidsgrab befindet. Die Anstren- Folge der miıtunter sehr kleinteiligen Gliede-
NSCH, diese heilige erwerben, run DIie Zitate werden uch nicht immer in
scheitern. Als realistischeres jel WITF' erschöpfender W eıse ausgedeutet: Man liest

VOoNn der Enttäuschung des alsers angesichtsdie Errichtung eines deutschen Klosters in
der konfessionellen Spaltung der Christen, dieunmittelbarer Nachbarschaft auf dem Zion

angestrebt, der Tradition nach Marıa ın Jerusalem erlebt, VO Ablaufder religiös-
gestorben seın coll hier werden spater symbolischen kte, denen teilnimmt,
tatsächlich das Kloster und die Kirche <Dr VOIN den Tätigkeiten des ereins nach der
mıiıt1ıo Beatae Marıae Virginis’ stehen. Der Kaiserrel1se. Und hätte sich doch ıne

tiefergehende Analyse der Abläufe gewünscht,Verein sucht bei der deutschen Regjierung
eine ausführlichere Einordnung 1n die gesell-Vermittlung eım Erwerb des Grundstücks

nach und erhält diese auch. SAlr Palästinareıise schaftlichen und religiösen Zusammenhänge,
des alsers ahre 1899 sind die Ver- eine welıter über den /atattext hinausgehende
handlungen abgeschlossen und das rund- usSWEe: der darin transportierten ber-
stück WIF'! VO Kailser die deutschen
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und Hoffinungen, Weltbilder und schem Engagement z als Delegierte in
Zukunftsvisionen. internationalen Komıitees des Völkerbundes

Miıt den Ausführungen ZUT!T Ortstradition 1931 ZUT Ersten Vorsitzenden des Bundes
reilst der uftfor manches davon leider TST deutscher Frauenvereine gewählt; S1e

Schluss des Buches. So können diese iıne prägende Gründergestalt der ‚ersten‘,
Ausführungen kaum die raft entfalten, die bürgerlichen Frauenbewegung. Gleichzeitig
Bedeutung des ‚UV( Dargestellten für die repräsentiert AZH eın Milieu 1mM Niedergang:
handelnden Personen ANSCINCSSCH 1Nns Wort ach Biographie und Lebenswerk bleibt s1e
bringen. Das ist ausgesprochen schade, denn dem Kulturprotestantismus der Jahrhundert-
der utor hat mıiıt der Aufhindung, /7usammen- wende verhaftet, der 1ın den 1920er Jahren,
stellung und Veröffentlichung der Quellen un Zeitpunkt der größten öffentlichen Wirksam-
der Anhang abgedruckten Pläne uUun! Bilder keit VOINl AZMH, bereits theologisch marginali-
gute Arbeit eleistet. Dem Buch sind Leser siert und organisatorisch zersplittert
wünschen, TCIH Vorbildung ihnen erlaubt, DiIie eistung der B.schen Arbeit besteht darin,
die Brücke A ideologischen UÜberbau, Z das Dilemma zwischen gleichzeitigen und
Bedeutung der symbolischen Handlungsebene innerlich zusammengehöri UOrlentierungen
und ZU gesamtgesellschaftlichen Kontext und ungleichzeitiger SCS schaftlicher Reso-
selbst schlagen. Und die sowohl über die 1a7 aufzuzeigen. findet ıne Erklärung:
uneinheitliche Transkribierung arabischer Na- Frauen blieben offensichtlich Jänger liberalen
inen als uch über den AUS diesem Grunde Leitbildern verhaftet da 1ın ihrer enta-
unvollständigen Index hinwegsehen. Mıt der lität ıne Aufstiegsgeschichte die der voll-
Darstelung VOIl Abläufen, die des VeEeI- ständigen weiblichen Integration 1Ns Gesell-

eichsweise geringen zeitlichen Abstands sehr schaftsleben her noch Oraus lag. DiIie Krisefe anmuten, bietet das vorliegende Buch des iberalen Protestantismus blendeten
jedenfalls detaillierte Beschreibungen, die für Frauen ohl eichter ‚UuS, darauf reagierende
Kenner der Materie durchaus interessant sein theologische Neuansätze ignorlerten S1e her
können. zumal s1ie die „Minderschätzung VOIN

Baden Schweiz) Annette Jantzen ethischem Handeln, Kultur, Geschichte und
Bildung”“ ablehnten, die sich 1m Programm der
Dialektischen Theolo abzeichnete (228;

Bauer, G1sa: Kulturprotestantismus und frühe 223ff. WITF'! sehr rlich die Auseinander-
bürgerliche Frauenbewegu In Deutschland. setzung mıt ogartens Schrift ‚Die Schuld der

Kirche die Welt‘ nachgezeichnet). achAgnes Von Zahn-Harnack (1884-1950)
Arbeiten Kirchen- und Theologiege- 1933 geriet der liberale Flügel der an-
schichte, 17,; Le1ipz1g, Evangelische Ver- tischen Frauenbewegung auf diese W eıise 1ın
lagsanstalt, 2006, 417 8 Geb., 32 74— ınen „Zweifrontenkampf” NU: uch
023853 den Nationalsozialismus un! dessen

Auswüchse in der Frauen- und Bildungs-
Protestantische Kirchengeschichte des politik.

20. Jahrhunderts, historische Bürgertumsfor- Doc bereits viel früher zeichnete sich das
„Scheitern des Lebenswerkes“ ZHs ab, dasschung und Frauengeschichte die Autorin

(31sa Bauer (B.) diagnostiziert dort, die auf „Zusammenführung VO:  — Protestantismus
Enden dieser drei Forschungsfelder usarnı- un Frauenemanzipation” zielte (35 ze1igt,
menlaufen, eın Forschungsdefizit. Biographi- dass AZH un der liberalprotestantische Flügel
sche Annäherung soll einer über eifenden der bürgerlichen Frauenbewegung nach WI1eEe
Perspektive verhelfen. Speziell dur mentali- VOT In kulturprotestantischer Manıer die
tätsgeschichtliche Fragestellungen erhofft DB Frauenfrage als eil der Sozialen rage sahen.

DiIie ideellen Ziele ihrer Frauenarbeit Hebungüber den Einzelfall der porträtierten Agnes VOo  e
Zahn-Harnack hinaus verallgemeiner- der ‚Sittlichkeit‘ Unı Ausbildung freier
bare Aussagen über den Zusammenhang VO  ; Individualität (65 verloren angesichts einer
iberaler Theologie, „kulturprotestantischer sich rapide verändernden sozialen Wirklich-
Frömmigkeit” unı politischem Engagement keit un: gewandelter Lebenseinstellungen der

inne iıner weltzu ewandten raXıs pletatıs ungeren Generation Attraktivität und
machen können 21) Auf Basıs Akzeptabilität (vgl. uch 145) Einleuchtend

beschreibt B3 wıe demgegenüber 1n der Ge-fangreichen, aufwendig recherchierten biogra-
hischen Materials rekonstruiert den 1 samtentwicklung Frauen- und soziale Frage
CNSHANS der Tochter Adolf von Harnacks, die spätestens seıit 1918 auseinandergingen. S1€

gleichzeitig Pioniergestalt un Epigonin vermutet, dass für christlich-liberale Frauen-
1926 Mitbegründerin und Erste Vorsitzende rechtlerinnen infolge dieser Irennung und
des Deutschen Akademikerinnenbundes, durch den Bedeutungsrückgang des Kultur-
wurde AZH nach vielfältigem frauenpoliti- protestantiısmus eın „Leerlauf“ entstand, „der
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